
flikten, und die Monopole und 
ihre Regierungen erweisen sich 
als unfähig, sie zu lösen. Per­
manente Arbeitslosigkeit, 
‘Nichtauslastung vorhandener 
Produktionskapazitäten, Infla­
tion, Bildungsnot, Umweltge­
fährdung, zunehmende Krimi­
nalität und Brutalität kenn­
zeichnen die Gegenwart und 
noch mehr die Perspektive des 
kapitalistischen Gesellschafts­
systems.
Die Anwendung der materiali­
stischen Dialektik und vor al­
lem des Gesetzes von der 
Einheit und dem „Kampf“ der 
Gegensätze (siehe „Neiier Weg“ 
24/77, S. 1067) vermittelt die 
Schlußfolgerung, daß mit den 
revolutionären Aktionen der 
Volksmassen der gesetzmäßige 
Untergang des Kapitalismus 
vollzogen wird. Die wesenseige­
nen Widersprüche des Systems 
sind nur mit der Veränderung 
der Produktionsverhältnisse, 
das heißt nur dadurch zu lösen, 
daß die Produktivkräfte der 
Gesellschaft dem gesellschaft­
lichen Charakter der Produk­
tion entsprechen.
Der Sozialismus gibt dafür das 
Beispiel. Er ist eine neue, junge 
und sich stürmisch entfaltende 
Gesellschaftsformation. Der 
Sozialismus „entwickelt seine 
Potenzen in Übereinstimmung 
mit den sozialen Interessen der 
Massen. Die sozialistischen 
Produktionsverhältnisse fes­
seln nicht die Entwicklung der 
Produktivkräfte, sondern 
schaffen ihnen breiteste Ent­
faltungsmöglichkeiten. Jeder 
Zuwachs an Wirtschaftskraft, 
jede wissenschaftlich-techni­
sche Leistung, jedes Prozent 
Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität findet seinen Umschlag 
in höherer sozialer Lebens­
qualität. Der Mensch steht bei 
uns im Mittelpunkt“.4 
In dieser neuen sozialen Quali­
tät des sozialistischen Gesell­
schaftssystems und in den Er­
folgen seiner ökonomischen 
und politischen Entwicklung 
liegt letztlich die Ursache des

Einflusses des Sozialismus in 
der Welt als Beispiel für die 
Lösung der Grundprobleme 
unserer Epoche. Die Ausstrah­
lungskraft des Sozialismus, 
seiner Ideen und seiner Wirk­
lichkeit ist heute so groß, daß es 
kein Land gibt, in dem die 
werktätigen Massen nicht den 
Begriff des Sozialismus als 
Synonym für den gesellschaft­
lichen Fortschritt verwenden. 
Der Vergleich des Wesens des

In der gegensätzlichen sozialen 
Qualität der beiden Gesell­
schaftssysteme liegt aber noch 
eine weitere wichtige Seite des 
Grundwiderspruchs unserer 
Epoche begründet, die gerade 
in der Gegenwart mit aller 
Schärfe im Kampf um Frieden 
und Entspannung zutage tritt. 
Ebenso, wie die Politik des 
Krieges und der Gewaltanwen­
dung aus dem kapitalistischen 
Gesellschaftssystem erwächst, 
entspringt das Streben nach 
Frieden und friedlicher Koexi­
stenz dem sozialen Wesen des 
Sozialismus. Frieden und So­
zialismus bilden eine Einheit. 
Der Kampf des Sozialismus 
ist deshalb stets darauf ge­
richtet, den Grundwiderspruch 
unter Ausschluß kriegerischer 
Mittel, das heißt auf dem Boden 
der friedlichen Koexistenz, zu 
lösen. Die Verwirklichung des 
vom Sozialismus ausgehenden 
Friedensprogramms hat im 
gegenwärtigen Jahrzehnt zur 
Wende vom kalten Krieg zur 
Entspannung geführt.
„Die internationalen Beziehun­
gen stehen jetzt gleichsam am 
Scheidepunkt der Wege, die 
entweder zum Wachstum des 
Vertrauens und des Zusam­
menwirkens oder zum Wachs­
tum von gegenseitigen Ver­
dächtigungen führen, der Wege 
also, die schließlich entweder zu 
einem dauerhaften Frieden. 
oder bestenfalls zum Balancie­
ren am Rande eines Krieges 
führen.“5

Sozialismus mit dem Wesen des 
Kapitalismus erleichtert also 
das Verstehen, warum sich im 
Gegensatz beider Systeme der 
Grundwiderspruch unserer 
Epoche ausdrückt. Allein der 
Sozialismus gibt mit seinen 
politischen und ökonomischen 
Herrschaftsverhältnissen den 
Werktätigen die Perspektive 
des sozialen Fortschritts. Er 
stellt in der Welt die neue 
Qualität dar.

Heute tritt mit aller Deutlich­
keit hervoi, daß der Kampf um 
sozialen Fortschritt und So­
zialismus und der Kampf um 
Frieden und friedliche Koexi­
stenz zwischen Staaten unter­
schiedlicher Gesellschaftsord­
nung eine dialektische Einheit 
bilden. Der weitere Verlauf 
dieses Kampfes wird wesent­
lich — wie die bisherige Ent­
wicklung des Grundwiderspru­
ches unserer Epoche zeigt — 
von der Entwicklung des So­
zialismus, dem Wachstum sei­
ner ökonomischen, sozialen, 
politischen und militärischen 
Potenzen, bestimmt.
Worin besteht die Dialektik in 
der Entwicklung des Grund­
widerspruchs, und wie tritt sie 
in Erscheinung?
Die Dialektik besteht darin, daß 
seit Beginn unserer Epoche, in 
deren Mittelpunkt die inter­
nationale Arbeiterklasse und 
das Wichtigste, was sie hervor­
gebracht hat, das sozialistische 
Weltsystem, steht, alle Prozesse, 
alle Klassenkämpfe und Be­
wegungen, ganz gleich auf 
welcher sozialen Grundlage sie 
beruhen, vom Kampf zwischen 
Sozialismus und Imperialismus 
beeinflußt und durchdrungen 
werden. Sie befinden sich ob­
jektiv in gegenseitiger Wechsel­
wirkung. In ihnen wider spiegelt 
sich die Haupttendenz unserer 
Entwicklung, der Übergang der 
Völker vom Kapitalismus zum 
Sozialismus. Dabei ist zu beach­
ten, daß der Verlauf des welt-

Sozialismus und Frieden bilden eine Einheit
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